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Corona Hygieneplan für die Jugendtreffs in der Verbandsgemeinde Asbach 

Stand: 18.10.2021. 
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VORBEMERKUNG 

Der vorliegende Hygieneplan- Corona dient für die Öffnung der Jugendtreffs in der 
Verbandsgemeinde Asbach. Das erstellte Hygienekonzept ist abgeleitet vom „Hygie-
nekonzept Jugendarbeit¹“. Und beinhaltet die dort aufgeführten Punkte.  

Während der Veranstaltung gehen die hauptamtlichen Jugendpfleger mit gutem Bei-
spiel voran und sorgen zugleich dafür, dass die Teilnehmer*innen des Jugendtreffs 
die Hygienehinweise ernst nehmen und umsetzen. 

Über die Hygienemaßnahmen sind die Teilnehmer*innen  auf jeweils geeignete Wei-
se zu unterrichten. 

Die Teilnehmenden werden jeden Tag mit ihren Kontaktdaten erfasst und die Uhrzeit 
beim Betreten und Verlassen der Veranstaltung wird durch die Betreuer*innen doku-
mentiert. 
Diese Dokumente werden Datenschutzkonform nach 4 Wochen vernichtet. 
 
Maximale Teilnehmerzahl: Die Jugendtreffs können bis zu 25 (nicht immunisierte) 
Kinder und Jugendliche besuchen. Diese Regelung gilt bis zum 30.11.2021. 
Grundsätzlich müssen alle Teilnehmenden einen negativen Testnachweis vorlegen 
(bei unvollständiger oder nicht vorhandener Impfung oder Genesung). Dies gilt je-
doch nicht für Kinder bis 14Jahre und Schüler*innen. Auch wenn Personen in Beruf-
lichen Kontexten getestet werden, berechtigt sie dies für den Besuch des Jugend-
treffs. 
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1. PERSÖNLICHE HYGIENE 

Wichtigste Maßnahmen zur persönlichen Hygiene  
‐ Bei Krankheitszeichen (z.B. Fieber, trockener Husten, Atemprobleme, 

Verlust Geschmacks-/Geruchssinn, Halsschmerzen, Gliederschmerzen) 
auf jeden Fall zu Hause bleiben.  

‐ Die Mitarbeiter sind verpflichtet, bei Erkältungssymptomen von TeilnehmerIn-
nen diese zu isolieren und umgehend die Erziehungsberechtigten zu informie-
ren, damit das Kind abgeholt wird. 

‐ Mit den Händen nicht das Gesicht, insbesondere die Schleimhäute berühren, 
d.h. nicht an Mund, Augen und Nase fassen.  

- Gründliche Händehygiene (z. B. nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen; 
nach dem Toilettengang oder vor Betreten der Räumlichkeiten) durch Hände-
waschen oder bereitgestellte Desinfektionsspender 

 
a) Händewaschen mit Seife für 20 – 30 Sekunden.  
 
b) Händedesinfektion: Das sachgerechte Desinfizieren der Hände ist dann sinnvoll, 
wenn ein  
gründliches Händewaschen nicht möglich ist.  

‐ Öffentlich zugängliche Gegenstände wie Türklinken möglichst nicht mit der 
vollen Hand bzw. den Fingern anfassen, ggf. Ellenbogen benutzen.  

‐ Husten- und Niesetikette: Husten und Niesen in die Armbeuge gehören zu den 
wichtigsten Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder Niesen größtmögli-
chen Abstand zu anderen Personen halten, am besten wegdrehen.  

‐ Für die Handhabung sind die Hinweise des Bundesamtes für Arzneimittel und 
Medizinprodukte zu beachten.  
 

c) Verpflichtung einen Mund-Nasen-Schutz (MNS) zu tragen. Dies entfällt bei Warn-
stufe 1 an festen Sitz und Stehplätzen. In Warnstufe 2 und 3 muss durchgängig ein 
MMS getragen werden.  
 
d) Abstandsgebot: In Warnstufe 1 und 2 kann vom Abstandsgebot abgesehen wer-
den. In Warnstufe 3 muss ein Mindestabstand von 1,5m eingehalten werden, bei 
Personen die nicht aus einem Haushalt kommen. 
 
 
 
2. RAUMHYGIENE  
 
Die Räumlichkeiten werden regelmäßig durch eine Reinigungskraft gereinigt. Ebenso 
wird spätestens alle 20 min. für 10 min. Stoßgelüftet. 
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4. HYGIENE IM SANITÄRBEREICH 
 
In allen Toilettenräumen müssen ausreichend Flüssigseifenspender und Einmalhand-
tücher bereitgestellt und regelmäßig aufgefüllt werden. Die TeilnehmerInnen gehen 
einzeln zur Toilette. 
 
 
5. REINIGUNG 
 
Die Reinigung der Räumlichkeiten übernehmen die Ortsgemeinden. 
 
6. PERSONEN MIT EINEM HÖHEREN RISIKO FÜR SCHWEREN COVID-19-
KRANKHEITSVERLAUF 
 
TeilnehmerInnen mit  und ohne Grunderkrankungen können auf eigenes Risiko an 
der Veranstaltung teilnehmen. 
 
 
7. MELDEPFLICHT 
 
Aufgrund der Coronavirus-Meldepflichtverordnung i. V. m. § 8 und § 36 des Infekti-
onsschutz-Gesetzes ist sowohl der Verdacht einer Erkrankung als auch das Auftre-
ten von COVID-19 Fällen im Jugendtreff dem Gesundheitsamt zu melden, sowie dem 
Veranstalter (Jugendpflege der Verbandsgemeinde Asbach). 

 

8. AUSSCHLUSS DER VERANSTALTUNG 

Wenn sich Teilnehmer nicht an die hier aufgestellten Hygieneregeln halten werden 
sie von der Veranstaltung ausgeschlossen. 

 

9. ALLGEMEINES 

Wir bitten um Verständnis für die getroffenen Vorkehrungen zum Gesundheitsschutz 
Ihrer Kinder und unseres Betreuerteams.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Das Team der Jugendpflege der Verbandsgemeinde Asbach. 
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